
Bezirksliga Herren Süd: Seulingen - Torp.
Göttingen IV 9:2, Torp. Göttingen IV - Lödig-
sen 2:9, Laubach - Bovenden II 9:3.
1. Einbeck 13 116:45 25:1
2. Hammenstedt 12 105:71 21:3
3. Lödigsen 13 97:84 18:8
4. Nesselröden 13 94:88 14:12
5. Seulingen 14 96:105 12:16
6. Nikolausberg 12 76:82 10:14
7. Hattorf 10 64:76 8:12
8. Bovenden II 12 81:95 8:16
9. Laubach 13 74:97 7:19
10. Torp. Göttingen IV 14 61:121 3:25

BezirksklasseHerren:Nesselröden II -Ween-
de 5:9, RW Göttingen - TTC Göttingen II 7:9,
Bilshausen - TTC Göttingen I 4:9.
1. TTC Göttingen I 15 136:45 30:0
2. Weende 12 102:61 21:3
3. Bilshausen 14 102:76 17:11
4. Schededörfer 15 108:106 17:13
5. Dransfeld 11 80:68 13:9
6. Geismar II 13 73:94 10:16
7. TTC Göttingen II 15 87:122 9:21
8. Esplingerode 12 72:98 7:17
9. RWGöttingen 15 79:123 7:23
10. Nesselröden II 12 59:105 3:21

Kreisliga Herren West: RW Göttingen II - T.
Göttingen V 4:9, ASC Göttingen - Lenglern
II 6:9, Mielenhausen - Bovenden III 5:9, Lau-
bach II - Weende II 9:6.
1. Bovenden III 13 116:55 25:1
2. Laubach II 13 103:67 18:8
3. Lenglern II 13 89:69 15:11
4. Torp. Göttingen V 14 95:85 15:13
5. Weende II 12 88:75 14:10
6. Mielenhausen 11 74:77 11:11
7. ASC Göttingen 13 75:101 9:17
8. Weende I 12 52:98 5:19
9. RWGöttingen II 13 46:111 2:24

Kreisliga Damen : Hemeln - Torp. Göttingen
III 2:8.
1. Sattenhausen/W. 11 87:16 21:1
2. Seulingen I 9 71:20 17:1
3. Torp. Göttingen III 12 72:48 16:8
4. Esplingerode 10 55:60 10:10
5. Lenglern 9 39:57 6:12
6. Hemeln 10 41:66 6:14
7. Seulingen II 9 26:65 3:15
8. Schededörfer 10 20:79 1:19
Kreisklase Damen: Immingerode - Sat-
tenhsn./Wöll. II 3:6, Seulingen III - Hagen-
berg 1:6.
1. Sattenhsn./Wöll. II 12 67:27 21:3
2. Sattenhsn./Wöll. III 12 65:31 19:5
3. Hagenberg 11 57:24 18:4
4. Jühnde 11 51:38 14:8
5. Seulingen III 12 44:47 11:13
6. Immingerode 13 46:58 11:15
7. Ellershsn./Hetjersh. 13 50:64 9:17
8. Bremke 12 26:66 3:21
9. Krebeck 10 9:60 0:20

1. Kreisklasse Herren West-Süd: Mengers-
hausen - Hemeln I 4:7, Gimte - Günter-
sen 3:7, Mielenhausen II - Bonaforth 7:2, He-
meln II - Speele 2:7.
1. Dransfeld II 12 83:23 23:1
2. Hemeln I 14 88:47 21:7
3. Güntersen 14 80:69 18:10
4. Speele 14 78:55 16:12
5. Bonaforth 14 76:68 16:12
6. Mengershausen 13 64:71 13:13
7. Mielenhausen II 14 65:77 10:18
8. Hemeln II 14 54:82 10:18
9. Gimte 14 46:90 7:21
10. Schededörfer II 13 37:89 2:24

2. Kreisklasse Herren West-Südwest: Sche-
dedörfer III - Nienhagen 4:7, Mielenhausen III
- Gimte II 3:7, Speele II - Laubach IV 3:7, Bo-
naforth II - Laubach III 1:7, Nienhagen - Mie-
lenhausen III 7:0.
1. Laubach III 12 84:12 24:0
2. Nienhagen 12 78:28 20:4
3. Gimte II 11 62:51 14:8
4. Laubach IV 11 50:52 12:10
5. Schededörfer III 11 48:64 8:14
6. Speele II 11 37:70 6:16
7. Bonaforth II 12 40:76 5:19
8. Mielenhausen III 12 34:80 3:21

3. Kreisklasse Herren West: Hagenberg III -
Güntersen II 1:7, Jühnde - Schededörfer
IV 3:7.
1. Güntersen II 11 76:16 21:1
2. Hagenberg III 12 69:57 18:6
3. Hagenberg II 10 60:34 13:7
4. Dransfeld V 11 55:52 12:10
5. Reiffenhausen III 11 55:55 10:12
6. Jühnde 11 45:62 7:15
7. Schededörfer IV 11 30:72 3:19
8. Ellershsn./Het. II 9 15:57 2:16

Tischtennis
in Zahlen

men damit bis auf einen
Punkt an die Bovender heran.
TSVWerra Laubach – Boven-

der SV II 9:3. Ein fast perfektes
Spiel. Bovenden hat schon seit
Wochen Personalprobleme,
war aber immerhin in der glei-
chen Aufstellung in der Lage,
gegen den Tabellenzweiten

LAUBACH. Für den Tischten-
nis-Bezirksligisten TSV Werra
Laubach ging es im Spiel ge-
gen Bovenden II schon um al-
les. Eine Niederlage gegen den
Tabellennachbarn hätte mit
großer Wahrscheinlichkeit
das Aus bedeutet. Aber die
Laubacher gewannen und ka-

Neue Hoffnung für Laubach
Tischtennis-Bezirksliga: Höchstklassiger Altkreis-Verein gewinnt wieder

Hammenstedt sieben Spiele
für sich zu entscheiden. Also
kein Grund für die TSVer, den
Gegner zu unterschätzen. In
den Doppeln zeigten sich Tho-
mas Kaps/Frank Sittig und Rü-
diger Riedel/Steffen Franke
schon hochkonzentriert. Sie
sorgten für die beiden ersten

Punkte. Arne Daebel/Günter
Quentin hatten dafür umso
mehr zu kämpfen. Sie muss-
ten einen 1:2-Satzrückstand
wettmachen und gewannen
dann aber doch noch deutlich.
In der Spitze gab es dann wie-
der eine Punkteteilung. Tho-
mas Kaps präsentierte sich
Topform und beherrschte sei-
nen Gegner ohne Satzverlust.
Den ersten Gegenpunkt muss-
te Riedel zulassen. Doch Sittig
erhöhte umgehend auf 5:1.
Aber noch gab sich Bovenden
nicht geschlagen. Niederlagen
von Daebel und Franke sowie
der sichere Sieg von Quentin
sorgten für den gleichen Zwi-
schenstand wie vor drei Mona-
ten: 6:3. Und daraus hatten die
BSVer einen 9:6-Erfolg ge-
macht! Nun aber lief es an-
ders. Kaps glänzte ein weiteres
Mal. Und als Rüdiger Riedel
Saure mit 12:10 im Entschei-
dungssatz niedergerungen
hatte, war das Remis schon ge-
schafft. Den Siegpunkt mar-
kierte Frank Sittig. Punkte:
Kaps/Sittig, Riedel/Franke,
Daebel/Quentin, Kaps (2), Rie-
del, Sittig (2), Quentin. (znm)

Konnten sichmal wieder für den TSVWerra freuen: Thomas Kapps (links beim Aufschlag) und Frank
Sittig. Archivbild: Schröter

ALTKREIS MÜNDEN. Für die
beiden Altkreisteams aus He-
meln und Scheden gab es in
der Tischtennis-Kreisliga der
Frauen nichts zu holen.

TuS Schededörfer – TTG Sat-
tenhausen/Wöllmarshausen
0:8. Ein Spiel im Schnelldurch-
gang. Die Doppel und die bei-
den ersten Einzel gingen ohne
Satzvelust an die Gäste. Erst
Stefanie Burgunder konnte
ganz gut mithalten und verlor
nach Satzausgleich nur mit
9:11 und 9:11. Und noch bes-
ser „verkaufte“ sich ihre
Schwester Kathrin. Im Spit-
zenspiel verpasste sie den Ent-
scheidungssatz beim 15:17
nur ganz knapp.
TSV Jahn Hemeln – Torpedo

Göttingen III 2:8. 14 gewonne-
ne Sätze und ein Ballverhält-
nis von 330:364, dabei hätte
eigentlich mehr herauskom-
men müssen. Aber letztlich
war nur Antje Baake erfolg-
reich. Nicht weit von einer
Sensation entfernt war Ilona
Grünewald, als sie mit 11:1,
11:6 gegen Stanko, die stärks-
te Spielerin des Unteren Paar-
kreuzes, startete. Hemelner
Punkte: A. Baake (2). (znm)

Teams gehen
leer aus

häuser gegen eine weit schwä-
chere Bovender Mannschaft
nur drei Gegenpunkte verbu-
chen. Nun trat Bovenden in
Topbesetzung an, und die
TTSVer gingen sensationell
mit 4:1 in Führung. Man erin-
nert sich: Vor einigen Wochen
sahen sich die Laubacher ge-
gen eine etwas schwächere Bo-
vender Mannschaft mit 0:3 im
Rückstand. Klar, dass es in
Mielenhausen Überraschun-
gen am laufenden Band gab.
Holger Wolf/Nils Lamster setz-
ten sich in vier Sätzen gegen
Schäfer-Jantzen/Naoumis
durch und noch sensationeller

ALTKREIS MÜNDEN. Ein
wichtiger Spieltag für den TSV
Werra Laubach II, ging es an
eigenen Tischen in der Tisch-
tennis-Kreisliga doch gegen
den SC Weende II. Beide
Teams lagen nach Minuspunk-
ten gleichauf, und Laubach
konnte mit einem Sieg die Vi-
zemeisterschaft praktisch per-
fekt machen. Das gelang. Mie-
lenhausen hielt gegen Tabel-
lenführer Bovenden III ordent-
lich mit.
TTSV Mielenhausen – Boven-

der SV III 5:9. Man kommt aus
dem Staunen nicht heraus. Im
Herbst konnten die Mielen-

Trotz Niederlage: TTSV Mielenhausen hält mit
Tischtennis-Kreisliga: TSV Werra Laubach II verschafft sich mit einem Heimsieg beste Chancen auf Platz zwei

Tim Tulowitzki/Kevin Apel ge-
gen Harre/Werner. Und auch
dass Maximilian Franke/Ste-
fan Lamster gegen Richel-
mann/Köneke auch nur einen
Satz gewinnen könnten, hätte
vorher niemand geglaubt.
Aber sie gewannen zwei und
führten sogar mit 2:1. In der
Spitze blieb Holger Wolf wei-
ter unbesiegt, und Tim Tulo-
witzki setzte sich gegen den
aus der Bezirksliga zurückge-
nommenen Schäfer-Jantzen
mit 11:9 im Entscheidungs-
satz durch. Doch dabei blieb
es, auch wenn Kevin Apel und
Maximilian Franke noch zwei-

mal in den 5. Satz kamen. Mie-
lenhäuser Punkte: Wolf/N.
Lamster, Tulowitzki/Apel,
Wolf(2), Tulowitzki.

TSV Werra Laubach II – SC
Weende II 9:6. Beide traten in
stärkster Formation an. Das
2:1 aus den Doppeln durch
Ralf Drefs/Kai Fuchs und Ha-
tem Bargaoui/Jürgen Matthes
war kalkuliert. In den einzel-
nen Paarkreuzen gab es dann
aber durch R. Drefs, Bagaoui
und Matthes nur Punktetei-
lungen, so dass es vor dem 2.
Durchgang nur 5:4 stand. Ent-
scheidend dann das 7:4 durch

R. Drefs und Fuchs, und Bar-
gaoui und Henrik Drefs, der
schon im ersten Durchgang
ein großes Spiel gemacht hat-
te (11:13 im Entscheidungs-
satz) konnten die Partie vor-
zeitig beenden. Bei den noch
ausstehenden Spielen gegen
Tuspo Weende, Mielenhausen
und bei Rot-Weiß können sich
die Laubacher mindestens
noch eine Niederlage leisten,
ohne damit den zweiten Platz
einzubüßen.

Laubacher Punkte: R. Drefs/
Fuchs, Bargaoui/Matthes, R.
Drefs(2), Fuchs, Bargaoui(2),
Matthes, H.. Drefs. (znm)

HANN. MÜNDEN. Das zweite
Team des Mündener Schach-
clubs musste die Tabellenfüh-
rung in der Kreisliga-Ost an
Fuldatal II abgeben. Die Gäste,
bis zum fünften Spieltag in
der Tabellen auf Rang zwei, er-
zielten einen 3:2-Sieg in Hann.
Münden.

Bei Sven Jäger gegen Rolf
Engelhardt standen die Zei-
chen auf Sieg, wie schon bei
seinen drei Turnierpartien zu-
vor konnte er wieder seinen
Sieg nach 20 Zügen verbu-
chen.

Der Senior, Thomas Schopf,
brachte Hannelore Schmidt
durch einen Qualitätsopfer
auf die Verliererstraße. Der
Tausch Turm gegen einen
Springer brachten ihm noch
einige Bauern ein. Trotz der
Rückgabe der Qualität konnte
die Gastspielerin den gefährli-
chen entfernten Freibauern
nicht mehr stoppen. Jürgen
Schierbaum konnte mit die-
sem Mehrturm den Mann-
schaftssieg für Fuldatal ohne
Probleme sicherstellen. (nh)

Siegesserie
gestoppt

dings, so Münchberg, müssten
ja vor allem die Spieler nun
schnell Klarheit erhalten.

Etwas Positives für die
Mannschaft gibt es bereits zu
melden: Nach dem aktuellen
Beschluss des Amtsgerichts
wird an sie das Insolvenz-Aus-
fallgeld gezahlt werden. Das

Letzteres schließt TG-Vorsit-
zender Thomas Scheffler aber
weiterhin aus. Somit steht
wohl eine Neugründung be-
vor. TG-Spartenleiter Hans
Münchberg will dazu noch
nicht viel sagen und meint:
„Wir sind in dieser Sache in
der Findungsphase.“ Aller-

VON MANUE L BRANDENS T E I N

HANN. MÜNDEN. Die Träger-
gesellschaft des Mündener
Drittliga-Handballs (MHM)
wird aufgelöst. Das wurde auf-
grund von Recherchen dieser
Zeitung bekannt. Das Amtsge-
richt Göttingen hat nach einer
mehrwöchigen Prüfung durch
Gutachter entschieden, den
am 8. Januar gestellten Antrag
auf Eröffnung eines Insolvenz-
verfahrens abzuweisen. Das
Vermögen der MHM hätte die
Kosten des Verfahrens nicht
decken können, so das Ge-
richt. Damit stellt sich die Fra-
ge, wie es mit den Drittliga-
Handballern weitergeht. Der
geschäftsführende Gesell-
schafter der MHM, Peter Her-
klotz, sagt: „Wir müssen jetzt
schnell für die Spieler eine
neue rechtliche Grundlage
schaffen.“

Arbeitgeberfunktion
Bisher übernahm die MHM

für die Spieler der Ersten
Mannschaft die Arbeitgeber-
funktion, zahlte Gehälter, So-
zialabgaben und – für die
Handballer im Falle langwieri-
ger Verletzungen wichtig –
Beiträge zur Berufsgenossen-
schaft. Damit das in gewohn-
ter Form fortgeführt werden
kann, muss entweder eine
neue Trägergesellschaft ge-
gründet werden oder der Ver-
ein TG Münden die Arbeitge-
berfunktion übernehmen.

TGMünden unter Zugzwang
Trägergesellschaft der Drittliga-Handballer wird aufgelöst / Verein muss Alternative finden

betrifft die Monate Dezember
bis Februar, in denen das
Team den Gürtel enger schnal-
len musste. Die TG hat der
Mannschaft zugesichert, die
laufende Saison auf jeden Fall
zu Ende spielen zu wollen und
das auch finanzieren zu kön-
nen. „Wir werden das schaf-

fen“, meint Peter Herklotz. Es
gebe positive Signale. Ein vor-
zeitiger Rückzug wäre neben
den drohenden sportlichen
Konsequenzen auch finanziell
nicht ratsam. Vereine, bei de-
nen die TG in dieser Saison
noch nicht gespielt hat, könn-
ten finanzielle Ansprüche we-
gen entgangener Einnahmen
stellen. Das erfährt angeblich
gerade der TuS Wermelskir-
chen aus der 3. Liga West. Da-
bei kann es um bis zu fünfstel-
lige Beträge gehen.

Bis zum 30. April muss sich
die TG entscheiden, ob sie wei-
terhin ein Team für die 3. Liga
melden will. Diese Frist setzt
der Deutsche Handballbund.
Bei der TG laufen offensicht-
lich Gespräche mit alten und
neuen Sponsoren über diese
Frage. Einen Rückzug – etwa
in die Oberliga – schätzt Peter
Herklotz als schwierig ein:
„Die Kosten würden vermut-
lich nicht viel geringer. Beson-
ders wenn man bedenkt, dass
schon heute Spieler bei uns
geringfügig beschäftigt sind.“

Die TG schweigt sich darü-
ber aus, mit welchem Etat für
ein weiteres Jahr in der halb-
professionellen 3. Liga gerech-
net werden müsste. Mündens
Konkurrent Eintracht Bauna-
tal gab bislang 220 000 Euro
an und lag damit wohl im un-
teren Drittel der Spielklasse.
Die TG-Anhänger müssen also
abwarten, wohin die Reise
hingeht.

Wie geht es weiter? TG-Spartenleiter HansMünchberg (vorne links), Peter Herklotz (rechts) und TG-
Vorsitzender Thomas Scheffler (hinten rechts) wollen Lösungen finden. Foto: Brandenstein
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